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icht. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ eich auf die Machtſtellung Englands bei 
senient für die Monate Auguſt und maßgebenden Faktoren plötzlich um ein gutes 
1 3 zich Stück gewachſen fein dürfte, und daß im fernen 

a die einmal täg li „ bewachſen ſen 
September für 5 3 ch Oſtaſien jene Linienſchiffe und Kreuzer, deren 
erſcheinende * ag 22 Geburt ur . — Bat, Pr 8 ven 
ür di i d Theil für die Wirkſamkeit im e - 
— — re en Kin und konſtruirt werden ſollen, ſchon 

1 Mark. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


muß demnach der deutſchen ſpäteſtens bereits 
vor einer Woche Mei fein, Der Vertrag 


jetzt das theilweiſe verlorene politiſche Gleich⸗ 
gewicht wieder herſtellen könnten. 


anſtalten an. u PPC Chemikalien, Eiſenwaaren, Glas, Farben, Garne 
i Die Redaktkon. Deutſchland. Hopfen, Jute, Kautſchukwaaren, leinene Gewebe, 
— Leder, Lokomotiven, Milch, Papier, Paraffin, 

— J. Bertin, 25. Juli. Wie im Reiche Portlandzement, Uhren, wollene Gewebe, Zink 


1896—97 nicht weniger als 50 Millionen Mark 
zur Schuldentilgung verfügbar waren, ſo hat 
auch das am 31. März d. J. abgelaufene 
Rechnungsjahr die Bereitſtellung einer Summe 
von 37½ Millionen zur Tilgung der Reichs⸗ 
ſchuld möglich gemacht. Daß der zu dieſem 
Ende verfügbare Betrag die Schuldentilgung des 
Vorjahres nicht ganz erreicht, hat vornehmlich 
ſeinen Grund in dem durch die ſtarke Minderein⸗ 
fuhr von Getreide bedingten Ausfall an den Ge⸗ 
treidezöllen, welcher den Unterſchied der beiden 
zur Schuldentilgung verfügbaren Summen um 
mehr als das Doppelte überſteigt. 

In beiden Jahren 7 een ſind alſo 
nicht weniger als 87½ Millionen Mark zur 
Schuldentilgung im Reiche verfügbar geworden, 
ſo daß trotz des ungewöhnlich hohen Anleihe⸗ 
bedarfs des Jahres 1897—98 mit mehr als 
81,5 Millionen in beiden Jahren zuſammen doch 
noch nicht voll 20 Millionen auf dem Wege des 


Engliſche Rüſtungen. 

Es ſind in England während des letzten 
jahres abet Miniſterreden im Parlament 
td bei feſtlichen Anläſſen gehalten worden, in 
enen große Worte, wackere Phraſen nicht ge⸗ 
part waren und in denen von der Macht und 
zer Größe Großbritanniens „Wunders viel ge⸗ 

“ worden iſt. Man rüſtete fliegende Ge⸗ 

der aus und brüſtete ſich mit ſtolzen 

lagworten; aber die fliegenden Geſchwader 
amen nicht zur Aktion und die Schlagworte 
acht zur Geltung. Die Gegner, denen man zu 
mponiren gedachte, gingen über Kraftreden zur 
agesordnung über, legten die Noten des 
jritiſchen auswärtigen Amts ſauber zu 
Akten und verfolgten ihre Wege, ohne ſich 
2 papierene oder geſprochene Hinderniſſe zu 
ehren. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Großwardein, 25. Juli. Die Feier des 
Hundertjahr⸗Jubiläums des Huſarenregiments 
„Kaiſer Wilhelm“ begann geſtern mit einer von 
dem Kardinal Schlauch unter glänzender Aſſiſtenz 
zelebrirten Meſſe. Derſelben wohnten der Ver⸗ 


Der gehobene Ton, den ein oder der andere treter des deutſchen Kaiſers Oberſt von Schwartz⸗ 


(Bürbenträger in London oder in der Provinz Kredits haben flüffig gemacht werden müſſen.] kopen, der Herzog von Vraganza, zahlreiche 
amzuſchlagen beliebt hatte, büßte durch die Erwägt man ferner, daß in beiden Jahren zu⸗ 8 Ne a rl des N 


Wiederholung und durch den Gegenſatz zwiſchen 
Thun und Willen jede Wirkung ein und die 
eugliſche Staatsweisheit kam in Mißkredit, die 

vorhandene Stärke Englands in Ver⸗ 


ſammen etwa 29 Millionen den Bundesſtaaten 
an Ueberweiſungen mehr vom Reiche zugefloſſen 
ſind, als ſie an Matrikularbeiträgen zu zahlen 


Oberſt Ströhr vor die Front und hielt eine An⸗ 
ſprache an das Regiment, welche er mit dem 
Wahlſpruch deſſelben „kampfbereit vorwärts“ 


atten, jo erhellt, daß, abgeſehen von der Klauſel 1 r loß, di 
geſſenheit. ' 5548, und mit Eljenrufen auf den König ſchloß, die 
Run hat wieder einmal ein britischer jenen 5 wel Jahren — I tauſendfachen Widerhall fanden. Mittags fand 


bei dem Kardinal Schlauch ein Feſtbankett ſtatt, 
an welchem Oberſt von Schwartzkoppen, der 
Herzog von Braganza, viele Generale, das 
Offizierkordss des Regiments und zahlreiche 
andere hervorragende Perſönlichkeiten theilnahmen. 
Den erſten Trinkſpruch ſprach Kardinal Schlauch 
auf den König, worauf Oberſt Ströhr einen 
Trinkſpruch auf Kaiſer Wilhelm aus brachte. Von 
dem Kaiſer traf ein Telegramm ein, in welchem 
er ſein Regiment, das eine ſo glänzende Ver⸗ 
gangenheit beſitze, begrüßte. Kaiſer Wilhelm hat 
an das Regiment zahlreiche Auszeichnungen ver⸗ 
liehen und dem Oberſten Ströhr einen koſtbaren 
Säbel geſandt. Auch für das Rennen hatte der 
Kaiſer verſchiedene Preiſe geſtiftet. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 25. Juli. Aus La Granada und 
La Garriga (Provi 
ache Unruhen gemeldet. Man nimmt an, da 
re Urſachen rein lokaler Natur ſind; etwas 
Genaueres zu erfahren, iſt jedoch unmöglich. In 
El Barco de Valdeorras (Provinz Orenſe) tauchte 
eine Rotte bewaffneter Landſtreicher auf. Ihre 
Gefangennahme iſt noch nicht gelungen; die ent⸗ 
prechenden Maßregeln ſind getroffen worden. 
ür A Ubenb, hatte man im Buen⸗Retiro⸗ 
ark in Madrid eine Kundgebung 77 Gunſten 
des Generals Weyler erwarket. ieſelbe iſt 
jedoch nicht erfolgt. 


England. 


London, 25. Juli. Wie der „Times“ aus 

8 — vom 21. Juli gemeldet wird, hat ſich der 
ollkommiſſar Detring in Vertretung eines 
deutſchen Syndikates an das Tſung⸗li⸗Hamen 
gewandt, um eine Konzeſſion zur Ausbeutung 
aller Kohlenminen in genau bezeichneten Gebieten 


Miniſter im Unterhauſe Ausführungen gemacht, 
welche die auswärtige Politik berührt haben. 
Er ſprach nicht wie der Kolonialminiſter bei viel⸗ 
fachen Anläſſen Donnerworte, er drohte nicht 
nach dem Beiſpiel Balfour's, den die Lorbeeren 
Chamberlain's den Schlaf raubten. Der Erſte 
Lord der Admiralität, Goſchen, hat am Freitag 
eine recht kühle, geſchäftsmäßige Rede gehalten, 
aber in ihrer ſchmuckloſen Nüchternheit hat ſie 
einen unverkennbar tiefen Eindruck im Auslande 
gemacht. Goſchen hat in der einfachſten Weiſe 
den Wahn zerſtört, daß Großbritannien aufgehört 
habe, ein Machtfaktor in der Weltpolitik zu 
ſein, daß ſeine ausgedehnten Kolonialgebiete, ſeine 
weiten Intereſſenſphären als erreichbare Erbſchaft 
jedem Bewerber ſich präſentiren. Mit dürren 
Worten hat Goſchen feſtgeſtellt, daß Englands See⸗ 
acht noch immer das Meer beh 
ie Natien Sorge tragen wird, dieſe ſchr 
en um die he Po Mc N 
döhe zu erhalten. Er proklamirk als Grundſatz, 
aß die engliſche Flotte jederzeit an Zahl und 
— 05 Webac e ee 8 
roßmächte gewachſen ſein müſſe, mögen die 5 2 l 
Staaten auch die größten Anſtrengungen machen, — Für das laufende Jahr hat man be 
hr Schiffsmaterial zu erneuern und zu ver⸗ 
ueſſern. 1 
Ohne daß Goſchen den Zweibund erwähnte, 
waren ſeine Ausführungen doch darauf bemeſſen, 
erweiſen, daß England auch ein Zuſammen⸗ 
Gen von Rußland und Frankreich nicht zu 
cheuen habe und daß die jüngſten Rüſtungspläne 
Rußlands durch eine Gegenaktion beantwortet 
werden würden, daß aber auch die Intentionen 
Zockroy's, ſobald fie greifbare Geſtalt gewinnen 
eg auf engliſchen Werften ein Echo finden 
verden. 


gereicht hat, um den ganzen, nach dem Etat auf 
Anleihen verwieſenen Bedarf des außerordent⸗ 
lichen Etats zu decken. 

Rechnet man hinzu, daß in beiden Jahren 
zuſammen außerdem die Reichs hauptkaſſe einen 
dem Reichsetat des laufenden und des nächſten 
Jahres zu Gute kommenden Ueberſchuß von zu⸗ 
ſammen über 54 Millionen Mark aufwies, jo 
wird man nicht zweifelhaft darüber ſein, daß 
die Finanzlage im Reiche ungewöhnlich gut und 
gar kein Anlaß vorhanden iſt, Steuererhöhungen 
aus Anlaß des Flottengeſetzes oder etwaiger 
neuer Militärforderungen zu befürchten. 

In Preußen wird aus guten Gründen der 


genommen, und es beſteht Hoffnun 


Dl 


= ‚ce Beſſemerroheiſen 48616 Tonnen, Thomasroh⸗ der r g gezei \ 
ed vs 10 af BEN 1 6 322 569 Tonnen, Gießereiroheiſen 100 518 5 E 1a ve ern ne 3 
der Flottenrüſtungen wird En onnen. Die Produktion im Mai 1898 betrug erlangen. Das Syndikat will gegen Verpfändung 


w 2 immer das 
letzte Wort behalten können. Das Land hat den 
Borfprung der Tradition; es ſteht in der Technik 
des Schiffsbaues weitaus im Vordergrunde; 
ſein Material, ſeine Werften find faſt unüber⸗ 
trefflich, ſeine Handelsflotte liefert geſchulte, be⸗ 
ahrene Seeleute, und vor allen Dingen iſt keine 
öglichkeit vorhanden, die Millionen von 
Pfunden Sterling, welche es für die Ergänzung 
wie Vermehrung der Flotte 9 im 
Stande iſt, durch Millionen von beln, von 
Franks, oder von Münzen irgend einer anderen 
Währung zu übertrumpfen. 

Eine rückſichtsloſe Politik früherer Tage hat 
dem britiſchen Reiche an den geeigneteſten Stellen 
der Welt jene Stützpunkte geſichert, welche den 
Operationen ſeiner Geſchwader die Baſis bieten 
und den Bewegungen der Gegner zur See 
Hemmniſſe in den Weg legen. England verfügt 
über Kohlenſtationen, die ſeine Kriegsſchiffe in 

them erhalten, mögen die Dampfer auch raſtlos 
um die Welt dirigirt werden. Dazu kommt, daß 
Anforderungen, um eine gewaltige Landarmee zu 
unterhalten, dem Inſelreich mit ſeinen weit⸗ 
endere den Dependanzen noch erſpart find. Jede 

f Millionen macht hat den Schwerpunkt auf ihr 
kheibigungae zu richten. Englands Ver⸗ 
"Feine Flo wie Angriffswaffe konzentrirt ſich in 
ſeine Fl tigen an man auch in London aus dem 
Farin die ehre zwiſchen f Spanien — 

N ezogen haben dürfte, da 
r Landungstruppen en Maß e 5 

aht werden muß, wenn die Flottenoperationen 
nicht Gefahr laufen ſellen, mit glücklichen Er⸗ 
folgeu ſchließlich an einem todten Punkt zu ver⸗ 


laufen. 

rr Goſchen hat kein Wort davon geſagt, 
daß Großbritannien geſonnen ſei, in China eine 5 
ſtärter accentuirte Politit zu verfolgen. Er ſtellte 
lediglich feſt, daß England im „Oſten“ jedem 
Gegner, ja auch einer Vereinigung zweier Mächte 
die Stirn zu bieten ſich anſchicke. 2 
Es lag eine gewaltige Beredtſamkeit in den 
Zahlen und Daten, welche der Lord der Ad⸗ 
miralität vor ſeinen Zuhörern aufmarſchiren ließ] Ta 
und wir find der Ueberzeugung, daß dieſe ganz 
und gar nicht pathetiſch gefärbten Worte an der] d 
—— und — vn ne I in. 8 E de 
machen werden, a ie prahleriſchen Fanfaren, ru te Bereitwilligkeit zur Inkraftſetzung des 
welche von anderen britiſchen Miniſtern in] Vertrages um die Mitte 85 gen Jahres 


der Tongtſchau Kohlenminen 250 000 Pfd. Sterl. 
aufbringen, welche zur Ausbeutung der Konzeſſion 
und zur Errichtung von Werftanlagen in Tſching⸗ 
Wangtao dienen ſollen. 

ondon, 25. Juli. 


=; Hannover ſtarb am 22. d. M. 
Sanitätsrath Dr. Wilhelm Lohmann nach 
längerem Leiden im 64. Lebensjahre. Dr. Loh⸗ 
mann, der ſeit 1859 Arzt war, nahm eine her⸗ 
vorragende Stelle im deutſchen ärztlichen Ver⸗ 
einsweſen ein. Er war Vorſitzender der Aerzte⸗ 
kammer der Provinz Hannover und einer der 
Vertreter der Aerztekammern in der könig⸗ 
lichen wiſſenſchaftlichen Deputation für das 
Medizinalweſen. Dr. Lohmann war einer 
der angeſehenſten Vorkämpfer liberaler Anſchau⸗ 
ungen in ärztlichen Standes fragen. Insbe⸗ 
ſandere war er ein Gegner der Forde⸗ 

die Ausſcheidung der Aerzte 
1 Gewerbeordnung und auf Ein⸗ 
führung eines Kurpfuſchereiverbots. Wie bekannt 
iſt, entſchied ſich die wiſſenſchaftliche Deputation 
für das Medizinalweſen auf eine Anfrage des 
preußiſchen Kultusminiſteriums für ſolche Maß⸗ 
nahmen. Bei den Berathungen vertrat Dr. ö 
Lohmannn die liberalen Anſchauungen der 
Minderheit. 


* Der deutſch⸗japaniſche Handelsvertrag, 
welcher nunmehr am 17. Juli 1899 in Kraft 
treten dürfte, 


„Reuter'ſche 
M.: 


triumphirend flattern, wie . die kubaniſchen 
Truppen Seite an Seite mit den Amerikanern 
gegen den gemeinſamen Feind gefochten hätten. 


Plan ſchon ein recht alter, und nur der F 
nach etwas moderniſirt, da es ſich dabei 


politiſch bewegten Zeiten von derſelben Stelle ſchon jetzt angezeigt hat, . f e ee alt N wear 
on der e igt hat, li 2 m] des rens, 8 Arbeiter⸗ 
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rr 


theilweiſe Verbindung der Trade⸗Unions behufs 
Unterjochung der Arbeitgeberverbände 
über Fiasko erlitten, will man es nunmehr ver⸗ 
ſuchen, 
Trade⸗Unions zu einer Streikgemeinſcha ö 
den „gemeinſamen Feind“, eben die Arbeitgeber, 
beſſere Erfolge erzielen möchte. 
der Theorie ſich ganz verführeriſch ausnehmenden 
Plan iſt es auf die Begründung eines Zentral⸗ 
Streikfonds abgeſehen, zu welchem alle Trade⸗ 
Unions beizuſtenern hätten. ; 
Streiks würde der alſo angeſammelte Fonds die 
Kriegskaſſe darſtellen, deren reichliche Dotirung 
natürlich in den entſprechenden Verhältniſſen die 


Chancen des Erfolges ſteigern würde. 
die Urheber dieſes Planes nur nicht die Rech⸗ 
nung ohne den Wirth gemacht haben! 1 
Erfahrungen der letzten Jahre wird man mit 


können, daß eine Verbindung ſämtlicher Trade⸗ 


Barcelona) werden mehre der für die 
in Bredow 


eine würdine Halle errichtet werde. 


Meuſtag, 26. Juli 1898. 
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Der vom Kaſſenwart Hoppe⸗Berlin erſtattete 
Bericht über die Kaſſe der Deutſchen Turnerſchaft 
ergiebt einen Beſtand von 50 263,23 Mark; die 
Stiftung zur Errichtung deutſcher Turnſtätten 
hatte ein Vermögen von 36 100,79 Mark; die 
Sammlung für dieſe Stiftung, ſowie für das 
BER hatte ein Ergebniß von 2071,08 

ark. 


Beſonders umfangreich und intereſſant war 
der Bericht des techniſchen 
die ganzen Vorbereitungen für das Deutſche 
Turnfeſt eingehend darſtellt und erſehen läßt, 
mit welcher peinlichen Sorgfalt der turneriſche 
Theil des Feſtes eingerichtet iſt, der durch die 
große Ausdehnung aller turneriſchen Vor⸗ 
führungen einen ſolchen Umfang erhalten hat 
wie auf keinem früheren Feſte. Angemeldet 
ſind zur Ausführung der allgemeinen Stab⸗ 
übungen 10 300 Turner; an dem Sonderturnen 
der 17 Kreiſe werden etwa 9000 und am Einzel⸗ 
wettturnen rund 1300 Turner theilnehmen; für 
die Sonderwettkämpfe in den drei bolks⸗ 
thüm ichen Uebungen: e 
Hindernißlaufen und deutſchen Dreiſprung haben 
ſich 770 Turner gemeldet; 360 über 40 Jahre 
alte Turner werden in der Riege „All Deutſch⸗ 
land“ ihre Leiſtungen zeigen; 5000 Angehörige 
der Knaben⸗, Damen⸗ und Mädchenabtheilungen 
der Hamburger und Altonaer Turnvereine und 
4500 Schüler der Hamburg⸗Altonaer Schulen 
werden in beſonderen Abtheilungen auftreten. 
In der That ein ſehr reichhaltiger Stoff für 
den turneriſchen Theil des Feſtes, zu deſſen Ge⸗ 
lingen durch die geradezu muſtergültige Aus⸗ 
ſtattung des Turnplatzes ganz weſentlich bei⸗ 
getragen wird. 

Das Verzeichniß der Sieger wird gedruckt 
und am Schluſſe des Feſtes verbreitet werden. 
Nach dem Feſte wird der techniſche Unteraus⸗ 
ſchuß eine Sammlung der Uebungsverzeichniſſe 
verauſtalten und in Buchform veröffentlichen. 

Nachdem hierauf die nichtturneriſchen Feſtvor⸗ 
bereitungen durchgeſprochen, wurden an Stelle 
verhinderter Kampfrichter, deren Zahl insgeſamt 
147 beträgt, Stadtſchulrath Sickinger⸗Mannheim. 
ſtädt. Oberturnwart Dr. Luckow⸗Berlin und der 
frühere Kreisvertreter Heinz⸗Wien gewählt, und 
die bisherigen Mitglieder des Vorſtandes der 
Jahn⸗Stiftung Dr. Götz, Küchenmeiſter und 
Vogel in Leipzig wiedergewählt. 

Mit der Vertretung der Deutſchen Turner⸗ 
ſchaft bei dem Turnfeſte des Italieniſchen Turner⸗ 
bundes in Turin im Auguſt d. J. wird Profeſſor 
Keßler⸗Stuttgart und Reallehrer Nußhag⸗Straß⸗ 
burg betraut. f 

Bei Beſprechung der nächſtjqährigen ſtatiſti⸗ 
ſchen Erhebung wird beſchloſſen, von einer 
hebung über die Vornahme von Turnfahrten und 
Spielen im nächſten Jahre abzuſehen, und ferner 


Fiasko 


ob die Zuſammenfaſſung ſämtlicher 
gegen 


Bei dieſem in 
Bei Ausbruch eines 


Wenn 
Nach den 
annähernd apodiktiſcher Gewißheit vorherſagen 


Unions zu Kampfzwecken mit einer ebenſolchen 
Kombination der Arbeitgeber beantwortet werden 
wird. Denn es iſt klar, daß die Geſamtheit 
der Arbeitgeber als ſolche ein Intereſſe daran 
hat, zu verhüten, daß irgend ein Zweig der In⸗ 
duſtrie in die ſklaviſche Abhängigkeit von der 
Sozialdemokratie gebracht wird. Käme es zu 
einer Geſamtkriegserklärung der Trade⸗Unions 
gegen einen einzelnen Induſtriezweig, ſo würde 
die natürlichſte Abwehrmaßregel in dem an⸗ 
e Vorgehen der Arbeitgeber dahin 
eſtehen, daß letztere durch einen allgemeinen 
lock-out jenen Streikfonds ſozuſagen im Hand⸗ 
umdrehen zur Erſchöpfung verurtheilten. Das 
ſagen ſich die klügeren Köpfe unter den Trade⸗ 
unioniſten auch ſelber; ſie ſehen ein, daß wenn 
ein partieller oder ein Generalſtreik alsbald mit 
dem allgemeinen Arbeiterausſchluß beantwortet 
würde, das Kapital binnen kürzeſter Friſt ſeiner 
muthwilligen Herausforderer Herr werden müßte. 
Dieſe Elemente ſtellen ſich denn auch dem Pro⸗ 
jekt der ſozialdemokratiſchen Trade⸗Unions mehr 
als kühl gegenüber. Immerhin iſt es für den 
von der Sozialdemokratie unter den Arbeitern 
genährten Geiſt des wildeſten Haſſes charakte⸗ 
riſtiſch, daß ein derartiger Plan heute überhaupt 
noch auftauchen und der näheren Erwägung für 
werth erachtet werden kann. 


Nu mänien. 

Bukareſt, 25. Juli. Der König und der 
e haben heute früh die Reiſe nach 
Petersburg angetreten. In der Begleitung des 
Königs befinden ſich u. A. der Miniſter des 
Auswärtigen, Sturdza, General Vladesco, Flügel⸗ 
Adjutant Oberſt Mano, Oberſtlieutenant Georgesco. 
Die Reiſe geht über Czernowitz, Lemberg, Krakau 
und Warſchau. f 
Bee Fe EN ES Gr 2 N el 

Von der Marine. 


Am 23. Vormittags iſt im Kieler Hafen 
eſiſche 1 n“ 


gebaute geſchützte rei - 

Shen“ eingekommen, um dort feine bel der 
Schwarzkopf'ſchen Fabrik hergeſtellte Torpedo⸗ 
armirung an Bord zu nehmen. Das Schiff 
fährt noch unter deutſcher Flagge und hat an 
einer Kriegsſchiffsboje unterhalb von Bellevue 
gegenüber der Torpedofabrik von Schwarzkopf 
feſtgemacht. Außer dem „Hai⸗Shen“ ſind für 
China noch die demſelben Kreuzer völlig gleichen⸗ 
den Schiffe „Hai⸗Shew“ und „Hai g“ beim 
„Vulkan“ gebaut. Jeder dieſer drei Kreuzer hat 
2950 Tons Deplazement, zwei Schrauben und 
Maſchinen von 8000 Pferdekräften, die dem 
Schiff eine Geſchwindigkeit von 19,5 Knoten 
verleihen. Das ganze Schiff iſt aus Stahl her⸗ 
geſtellt und hat ein bis zu 7½ Zentimeter 
ſtarkes Panzerdeck und einen 5 Zentimeter ſtarken 
Panzerſchutz vor den Geſchützaufſtellungen. Die 
Armirung beſteht aus 3—15 Zentimeter⸗, 8—10,5 
Zentimeter, 6—3,7 Zentimeter⸗Schnelllade⸗ 
kanonen, ſechs Maſchinengewehren und 3 Torpedo⸗ 
rohren. Der „Hai⸗Shen“ iſt ein Schiff von 
gefälligen Formen mit zwei verhältnißmäßig 
recht hohen Schornſteinen und zwei Maſten mit 
Gefechtsmarſen zur Aufſtellung von Maſchinen⸗ 
gewehren. Das Schiff wird von einer ange⸗ 
worbenen deutſchen Beſatzung nach China über⸗ 
geführt werden. 
* S. M. S. „Baden“ iſt am 22. durch 
den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal nach der Nordſee zum 
Geſchwader abgegangen, das am 25. die Rhede 
von Borkum verlaſſen hat. Die Panzerkanonen⸗ 
boote „Mücke“ und „Natter“ haben am 22. von 
Neufahrwaſſer aus eine Fahrt nach Pillau 
unternommen, woſelbſt ſie bis zum 25. bleiben 
ſollten. Das Schiffsjungenſchulſchiff „Nixe“ hat 
am 22. die Rhede von Neufahrwaſſer verlaſſen 
und ſich nach Swinemünde begeben. Da der 
neue große Kreuzer „Hertha“ unmittelbar nach 
den Probefahrten die Reiſe nach dem Mittel⸗ 
meer als Begleitſchiff der Kaiſeryacht „Hohen⸗ 


zahlende Mitglieder zu erlaſſen. 

Eine längere Verhandlung rief ein Antrag 
hervor, den Muſterriegen einen Ausweis über die 
Betheiligung am Turnfeſte zu ertheilen, weil da⸗ 
ch eine Ungleichheit in ndlung 


8 


Einzelwetturnern er 
Ausſchuß entſcheidet ſich dafür, daß denjenigen 
Theilnehmergruppen, welche gemeinſame turneriſche 
Vorführungen veranſtaltet haben, auf Erfuchen 
eine Beſcheinigung vom techniſchen Unterausſchuß 
ausgefolgt werden kann. 

Aus der Kaſſe der Stiftung für Errichtung 
deutſcher Turnſtätten wurden an 12 Turnvereine 
4800 Mark in Beträgen von 1000 Mark abwärts 
bewilligt. 

Der Haushaltsplan für 1899 wird in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 15 600 Mark feſt⸗ 
geſtellt. 

Der im nächſten Jahre ſtattfindende Deut⸗ 
ſche Turntag ſoll in Naumburg a. Saale am 
30. und 31. Juli 1899 abgehalten werden. 

Ueber die vom Vorſitzenden des belgiſchen 
Turnerbundes angeregte Frage der internationalen 
Kongreſſe wird beſchloſſen, in eine amtliche Be⸗ 
theiligung nicht einzutreten, da die Deutſche 
Turnerſchaft ihre Sache als eine durchaus 
nationale betrachtet. 

Dem Antrage des Ausſchuſſes, für das 
Nationaldenkmal in Leipzig auf Uebernahme der 
Koſten für einen Theil des Baues (z. B. den 
Unterbau) konnte der Ausſchuß zu ſeinem Be⸗ 
dauern nicht ſtattgeben, da der Deutſchen Turner⸗ 
ſchaft hierzu Mittel nicht zu Gebote ſtehen. 

Eine Erörterung über die zu Gunſten deut⸗ 
ſcher Turnlehrer errichtete Jahn⸗Stiftung bildete 
den Schluß der Verhandlungen. 


Den Glanzpunkt des geſtrigen Tages bildete 
der großartige Feſtzug, an dem ſich ungefähr 
24 000 Perſonen betheiligten. Im Zuge be⸗ 
fanden ſich 35 Muſikkapellen und 1600 Fahn 
ſowie 6 Feſtwagen. Der Vorbeimarſch, der 
in größter Ordnung vollzog, dauerte über zwei 
Stunden. An der Spitze des Zuges marſchirten 
die Vertreter 


von Turnvereinen aus den 


Jzollern“ antreten ſoll, ſo wird der dafür] Vereinigten Staaten von Nordamerika, aus 
deſignirte Kommandant, der Korvetten⸗Kapitän] Braſilien, Rußland, der Schweiz, Eng⸗ 
mit Oberſtlieutenants⸗Rang von ÜUſedom, das land, Italien, Ungarn, Rumänien und 
Schiff auch ſchon während der Probefahrten] Belgien. Den fremden und Turnern folgten 
führen. die deutſchen Turner in ſieben Abtheilungen; 
m!!! —. 0 fſftärtſte Betheiligung iſt aus Sachſen 
ZB > 2 x £ zu verzeichnen. Auch die ſtattliche Jahl 

Bericht über die Sitzung des Jöiterreihiiher Turner erregte großes Auf⸗ 


ſehen. 
Mitglieder des Senats und der Bürge 
ihren Damen Aufſtellung genommen hatten, 
vorbeikam, herrſchte andauernd unbeſchreiblicher 
Jubel. Auf dem Wege, den der Zug nahm 
bildete eine na ; 
Menſchenmenge Spalier; überall herrſchte größte 
Ordnung. — Heute Vormittag gab der Preß⸗ 
ausſchuß den hier anweſenden, ungefähr 120 
auswärtigen Vertretern der Preſſe ein Früh 
das in vorzüglicher Weiſe verlief. Alle Redner 
aus Deutſchland und dem Auslande ſprachen ſich 
in lobendſter Weiſe über den herrlichen Verlauf 
des Feſtes aus. i 
Der Feftplag war geſtern Nachmittag trog 
des widrigen kühlen Wetters außerordentlich gul 
beſucht. Beim deutſchen Dreiſprung erzielte 
Buchheiſt⸗Leipzig mit 11,97 Meter die größte 
Weite, Zweiter wurde mit 11,90 Meter ein 
Amerikaner. Beim Schleuderballweitwerfen, an 
welchem ſich 466 Turner betheiligten, that Boor⸗ 
mann aus Buhave 2 den beſten Wurf 
mit 47½ Meter. Zu den Stabübungen waren 
10 137 Theilnehmer angemeldet, von welchen 
7500 antraten. Die größte Theilnahme dei 


Ausſchuſſes der Deutſchen Tur⸗ 
nerſchaft in Hamburg 
am 22. und 23. Juli 1898. 


In der bereits in feſtlichem Schmucke pran⸗ 
genden ſtolzen Hanſaſtadt verſammelte ſich am 
Tage vor dem Beginn des 9. Deutſchen Turn⸗ 
feſtes der aus den geſchäftsfährenden Beamten 
und den Vertretern der 17 deutſchen Turnkreiſe 
beſtehende Ausſchuß zu eiuer Sitzung, die in der 
geſchäftlichen Angelegenheiten ge⸗ 
Der die Verhandlungen leitende 
Vorſitzende der Deutſchen Turnerſchaft Dr. Götz⸗ 
Lindenau begrüßt die auweſenden 23 Mitglieder 
und berichtet ſodann über die Entwickelung der 
deutſchen Turnerſchaft, die im vorigen Jahre um 
217 Vereine und 13 647 Mitglieder gewachſen 
iſt und am 1. Januar 1898 5999 Vereine mit 
594 750 Mitgliedern zählte. Bei dem Berichte 
über das Jahn⸗Muſeum in Freyburg a. 1. bes 
klagt Dr. Götz, daß der dafür beſtimmte Raum 
in der Erinnerungs⸗Turnhalle bei Weitem nicht 
mehr ausreicht. Es ſei deshalb mit aller Kraft 
dahin zu wirken, daß in dem Wohnorte Jahn's 
ein beſonderes Grundſtück erworben und dort 


Als der Zug beim e Birgel wo die 


Unterausſchuſſes, der 


eine genaue Beſtimmung über den Begriff ſteuer⸗ 


den 
beſeitigt werde. Der 


Hunderttauſenden zählende € 


früberen Turnfeſten betrug bisher 4500. Vom f 


— x 


haft mit 


z 0 a 


Kreiſe Norden betheiligten ſich 1274 Turner in 
h 179 Riegen und 70 alte Herren am Barren. 
5 Die Uebungen gelangen ſämtlich ausgezeichnet. 
5 Von Ausländern turnten geſtern Nachmittag 

Schweizer in zwei Abtheilungen, ferner Italiener, 
\ Niſſen, Rumänier. Beſonders intereffant waren 

auch die von einigen Engländern ausgeführten 
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unſeren Kurort wohl zu würdigen weiß. uAnfang in einen traurigen Roman aus, der in bis — , Rübſen —,— bis ——, Kartoff freizun 
San ird die ft einige wenige Zeilen zuſammengefaßt fo lautet: 60,00. bis —,— Mark. di — der 
n 1 


altthä —.— und Belelds 

p rchen, Finken — So chein, Stolp: 150,00 bis 160,00, Weizen us 

gehandhabt werben, wo das Zieh den guren “ Fand Beeren Due gef 190,00 bis 200,00, Gerſte 180,00. bis —,—, 
Sommer über auf freier Weide bleibt. e Stille Seen — Klarer Quell. Hafer 150,00 bis —,—, Raps 206,00 bis a 

Süberwöllchen — Mond fo hell; Ir; Rübſen 195,00 bis —,—, Kartoffeln ängniß. Den Strafantrag hatte Reich kangls 


auserſehen und für ſolchen geeignete Milchkühe Traute Bande — Späte Nacht, 


hier nach dem 


3 Borergänge. werden in genügender Zahl erworben werden. — D äfide 
FFC bbb In vorzüglichſter Weiſe wird ſeit Erbauung des Brave Menſchen — Raſt gemacht. —.— Gerſte —— bis ſſten Militärgerichtshofes ae 
Ineuen Brunnenverſandthauſes die Füllnng des Kurze Betten — Wanze ER ift in jeinem Sommeranfenthakf 


Miüdenftihe — Spies Stroh; 

mittelſt neueſter Maſchinen unter großem Druck Theure ehe — Schimpferei — 0 N 
J gewa ö Schlechter Schinken — Faules Ei. angeſehen werden kaun, daß Graf Thu 

brunnen geſpült, ſodaß eine Vermiſchung der Sturmwind, Regen — Fort gemußt, 50,00, rmächtigung vom Kaifer erhalten hat, den 


Schnupfen, Huſten — Wanderluſt! u 
— 20 Stralſund: Roggen 134,00 bis —,—, gilt in hieſigen politiſchen Kreiſen die Vein 
eigen —.— bis — e. —— bis des Kabinets Banffy als unmittelbar bevor⸗ 
17 Hafer 155,00 bis 158,00, . - ſſtehend. Sollte Bauffy, was wahrſcheinlich iR, 
. f ark. mit der Neubildung des Kabinets betraut werden 

er Neuſtettin: Roggen 161,00 bis —,—,Ifo beabfichtigt er, mit der Nationalpartei 

eizen —,— bis ——, Gerſte —,— bis engere Fühlung zu treten und eventuell 
rdneten Horanscky das Sinansportefente 

agen. 

Im Laufe des geſtrigen Tages iſt 
8 deutſcher Vergnügungsreiſender, der — 
eltmarktpreiſe. Privatier Bernſtein aus Aachen, ſpurlos ver 
Es wurden am 23. Juli gezahlt lokoſſchwunden, 
8 ee per Tonne inkl. Fracht, Zoll 25 Ea 3 Die vom „Siecle“ gegen 
g 4 , 5 u Clam veröffentlichten Be⸗ 
Newyork: Roggen —— Mark, Weizen ſchuldigungen verfolgen den er den Oberfteg' 
180,00 Mart. trotz des Einſpruchs und der Unterſtützung des 
Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen Kriegsminiſters verhaften zu laſſen. Oberſt 
178,25 Mark. Paty du Clam wird nunmehr gegen „Siecle” 
1 Roggen 148,80 Mark, Weizen die Verleumdungsklage anſtrengen. Die Dreyfus 
ar 2 vu ir E . jagen dagegen, daß Path 

iga: Roggen i am ebenſo wenig einen 

105.60 . gg N Mark, Weizen f nſo 9 Verleumdungs⸗ 


ozeß einleiten werde, wie dies Eſter gegen 
athieu Dreyfus get habe. Im i 
Köln, 25. Juli. Rüböl loko 56,00, per werde er auch nicht Zeit dazu behalten, den 
Oktober 52,50. — Wetter: Schön. Prozeß zu beginnen, weil ſeine Verhaftung jeden 
Hamburg, 25. Juli, Vormittags 11 Uhr.] Augenblick erfolgen könne. 
2727... „ne remain WR Sim Bit 
30,00, ver März 80 50 ber Mai 81 00 Ales Aare und über die damit zuſammenhänge 4 — 
Geld. Nu, er fortgeſetzten Angriffe gegen die Armee inter⸗ 
pellirt werden. 
urin, 25. Juli. Die „Gazetta Piemonteſes 
ſſterpräſident Pellom 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 26. Juli. Das Bellevue⸗ 
Theater bleibt heute, einer Vereinsfeſtlichkeit 
. geſchloſſen. Morgen wird zum 17. 

ale die erette „Die Geisha“ wiederholt. 
Am Donnerſtag geht zum Benefiz für Fräu⸗ werden die Flaſchen verkorkt und gekapſelt, was 
lein Bozena Bradsky neu einſtudirt „Der z 
Vogelhändler“ in Scene; die geſchätzte Sängerin 
ſingt darin die „Briefchriſtel“ und iſt ihr ein 
vecht volles Haus von Herzen zu wünſchen. 

* Im Elyſium⸗Theater findet heute 
eine Wiederholung des Volksſtücks „Hopfenraths 
Erben“ ſtatt. Am Mittwoch werden fremde 
Gäſte im Garten ihren Einzug halten, die 
„Banda communale di Alanno“, welche unter 


Hamburger Futtermittel markt. 
Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 
Hamburg, 

vom 23. Juli 1898. ee, Hafer u) is rn. Raps 5 
In den letzten Tagen dieſer Woche iſt auch Rübſen —— bis ——, Kartoffeln 51,00 bis zu ü 
ier ſonniges Wetter eingetreten, das der Ernte — Mark. 
ehr förderlich iſt. Trotzdem hat der Futter⸗ 
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Vermiſchte Nachrichten. 

— Der diesjährige Verbands⸗ 
tag des Deutſchen Seiler⸗ und 
g Reepſchläger⸗Verbandes wird am 7., 
Leitung des Signore Lorenzo Pupilla gemeinſam S. und 9. Auguſt d. J. in Langenſalza im 
mit der Theaterkapelle konzertiren ſoll. Das] Kaffeehaus Langenſalza ſtattfinden. Vollſtändiges We 
Doppelkonzert beginnt bereits um 4 = Nach⸗ Programm enthält die „Deutſche Seiler⸗Zeitung“ 
mittags und beträgt das Entree 30 Pf., Theaters und iſt vom Verlage der „Deutſchen Seiler: 
beſucher find jedoch von Letzterem frei. Im Zeitung“ (Berg u. Schoch), Berlin 0. 27, 
Theater wird das Luſtſpiel „Mauerblümchen“ Schillingſtraße 30, zu beziehen. Auf dem Ver⸗ 
von Blumenthal und Kadelburg gegeben. bandstage werden gleichzeitig die in der von dem 
EFFECT bbb Deutſchen Seiler⸗ und Reepſchläger⸗Verbande zu⸗ 

ilcſammen mit dem Verlage der „Deutſchen Seiler⸗ 
Aus den Provinzen. Zeitung“ veranſtalteten Konkurrenz auf Seil⸗ 
5 Von der hinterpommerſchen Grenze, ſpleißen ausgeſetzten Preiſe ertheilt. 
24. Juli. Die Erntezeit des Winterkorns iſt da — [Pariſer Standes 177 Der 
und die Felder unſerer Gegenden ſind mit reichem „Temps“ ſchreibt: In Paris weigerte ſich kürz⸗ 
Segen bedeckt; beſonders hat in dieſem Jahre lich der Standesbeamte, die Heirath eines 
auch der leichte Sandboden die Mühe des Land- jungen Mannes zu vollziehen, weil der Bräutigam 
manns belohnt. Aber noch iſt wenig der Frucht] den Todtenſchein ſeines Vaters nicht bei⸗ 
ins Trockene gebracht. Einige Tage nur war in gebracht hatte. a 
den letzten Wochen Erntewetter, die übrige Zeit! „Wie?“, ſagte der Bräutigam, „den Todten⸗ Mark 
aber regnete es unaufhörlich bei jo niedriger ſchein meines Vaters? Der lebt ja noch. Bitte, 
Temperatur, daß man die Sommerkleider ab⸗ da hinten ſteht er ſelbſt und willigt in meine 
egen mußte. Noch iſt von Auswuchs der Körner Heirath.“ 
deine Rede, und hoffentlich wird Falb nicht recht „Ihr Vater iſt todt,“ ſagte der Beamte mit 
er der für den 2. Auguſt ſogar noch einen] düſterem Ernſte. „Hier ift der Beweis, daß Ihr 
tiſchen Tag erſter Ordnung prophezeit. — Vater todt iſt. Auf dem Todtenſ eine Ihrer 
Das Sommerkorn, beſonders der Hafer, iſt] Mutter iſt fie als Wittwe bezeichnet. Wie 
in dieſem Jahre viel beſſer gediehen, als konnte fie Wittwe geweſen ſein, wenn ihr 
in den Vorjahren, und auch dem zweiten Schnitt] Mann nicht geſtorben wäre? Alſo ift Ihr Vater 
der Wieſen iſt das Wetter günſtig geweſen.] todt und Sie haben den Todtenſchein bei⸗ 
Die Kartoffelfelder zeigen einen Reichthum von ne f 
Blüthen, daß man glauben könnte, man befinde „Meine Mutter war aber gar nicht Wittwe. 
ſich in einem Blumengarten; ob aber die Näſſe] Meine Eltern lebten nur getrennt, ſte ging nach 
der Fruchtbildung günſtig fein wird, dürfte frage | Paris, während mein Vater in der Provinz 
lich ſein. Bis jetzt find auch die Knollen der] lebte. In Paris bezeichnete ſich meine Mutter 
Frühkartoffeln klein, ſeifig und faſt ungenießbar.] der Einfachheit halber als Wittwe. Aber 
— Das Obſt gedeiht hier in dieſem Jahre nur ffehen Sie doch ſelbſt, mein Vater lebt heute 
ſpärlich; Kirſchen und Birnen giebt es faſt gar⸗ noch.“ 
nicht, Aepfel dagegen wird es, wenn auch in ge⸗ Das geht mich nichts an. Nach dem Ge⸗ 
ſetze iit Ihr Vater todt, und die Heirath kann 
nicht ſtattfinden, ehe Sie den Todtenſchein Ihres 
Vaters beigebracht haben.“ 

So unglaublich dieſe Geſchichte auch iſt, ſo 
iſt ſie doch vollſtändig authentiſch. Sie wird 
aber noch übertroffen durch die nachfolgende, 
ebenfalls verbürgte Geſchichte. Dieſe ſpielt in 
Cayenne. Eine Verbannte wollte ſich ver⸗ 
heirathen. Der Standesbeamte fragte ſie: 
„Ledig oder Wittwe?“ 

„Wittwe!“ antwortete die Heirathskandidatin. 
„Ich beſitze aber keinen Akt über den Tod 
erſten Mannes “ell 


„Ich habe keinen!“ = 
„Sie müſſen aber einen haben, jonft find 
Sie nicht Wittwe.“ 


. 


4,40 per 
Gehalts 


Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,50 bis Mark Madrid 
5,90 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ Blätter wurden polizeilich unterdrückt. Bon den 


ſtiſchen Klubs n 
Sh. weil die Polizei ein Verzeichniß der Mieder 
einforderte. Die Regierung arbeitet mit allen 
Kräften auf den Frieden hin, jedoch zeigen 
fi die Vereinigten Staaten wenig entgegen⸗ 
kommend. ; 
London, 25. Juli. General Miles hat 
geſtern bereits Truppen auf Portorico gelandet 
Wie verlautet, war Zola in einem erſten 
Londoner Hotel abgeſtiegen. Am Sonnabend 
C LEVEL MRRRER] traf Frau Zola ein. Beide haben bald darauf 


Börſen⸗Berichte. Berlin, 25. Juli. Betreffs des deutſch⸗ London wieder verlaſſen; wohin ſie ſich begeben 


5 ruſſiſchen wirthſchaftlichen Konflikts wird don haben, iſt nicht bekannt. 
ne en unterrichteter Stelle angenommen, daß ein Aus⸗ 


Am 25. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
145,00 bis —,—, Weizen 208,00 bis —,—, 
Gerſte 150,00 bis —,—, Hafer 144,00 bis 
—.— Raps 205,00 bis 218,00, Rübſen 205,00 


bis 215,00 Mark. eee 
Stettin: en 142, 8 ), 
200,00 bis 208,00, Gerste 145,00 bis 150,00, 
Safe N ar 9 54 wi urn bis 
20,00, Rübſen 205 % 215,00 
„Aber mein erſter Mann ift doch todt!“ 40,00 bis 50,00 Mark. Muffen 
„Ja, wer beweiſt das? hr Mann kann e Roggen 144,00 bis —,—, 
ebenſo Sn noch leben. 2 Weizen 190,00 bis —.— e Ä i 
„Aber ich bin ja zu Iebenslänglicher De-| _ —, Safe 15500 bis —,—, Kartoffeln 
nießung einen erheblichen Theil ſeines kirchlichen] portation verurtheilt worden, weil ich meinen — Mark. 
Einkommens betrug. Aus dieſem Grunde wurde erſten Mann umgebracht, vergiftet habe. { Anklam: Roggen 144,00 bis 160,00, 
dem Lehrer beſtritten, überhaupt Anſpruch auf „Das geht mich gar nichts an. Das Geſetz Weizen 190,00 bis 200,00, Gerſte 145,00 bis] Oeffentlichteit gebe ich ihn bekannt, wenn] bei Straußfurt + 1,30 Meter. — bel 
eine Wohnung als Lehrer zu erhalten, da die verlangt einen Todtenſchein; wenn Sie den nicht 160,00, Hafer 155,00 bis 165,00, Raps Zola es fordert. glaube meinem Gewährs⸗ Ratibor + 1,36 Meter. Oder bei Breslan Obere 
Organiſtenſtelle ihn damit verſorge. Dadurch — ſind Sie 2 Wittwe und ich kann. — — —— bfen —— bis ——, wann, der übrigens kein Geheimniß aus der] pegel + 4,86 Meter, Unterpegel — 0,76 Meter. 
wären aber die kirchlichen Einnahmen fo wenig] Ihnen die Erlaubniß zur Wiederverheirathung] Kartoffeln 60,00 bis —,— \ Sache macht und Hohenlohe gut kennt.“ Oder bei Frankfurt + 1,36 . — 
lohnend geworden, daß kein anderer Lehrer des] nicht ausſtellen! Platz Stolp: Roggen 150,00 bis Fr Poſen, 25. Juli. Die hieſige Straf⸗ Weichſel bei Brahemünde + 3,78 Meter, — 
— So eine Ferienreiſe hat ihre intereſſan⸗ Weizen 190,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis] kammer verurtheilte den früheren Redakteur der[Warthe bei Poſen + 0,80 Meter. — An 


ringer Menge geben. So große Schäden wie in 

dieſem Jahre durch Raupenfraß entitanden find, 

hat man in vielen Jahren nicht wahrgenommen. 

Auch die Eichen waren vollſtändig davon ent⸗ 

laubt und fangen jetzt erſt an, neues Laub zu 

treiben. 

8 Aus Weſtpreuſten, 25. Juli. Nachdem 

im vorigen Jahre die Regelung der weſtpreußi⸗ 

ſchen Lehrergehälter nach dem Lehrerbeſoldungs⸗ 

5 geſetze im Allgemeinen durchgeführt worden iſt, 

4 ſind in letzter Zeit auch die Organiſten: Kanto⸗ 

5 ren⸗ und Küſterſtellen, ſoweit fie organiſch mit 

r den Lehrerſtellen verbunden find, geregelt worden. 

*. Zwecke bereiſten Kommiſſarien der 

5 gierungen die beiden Bezirke der Provinz. 

Meiſtens iſt die Regelung des Einkommens derart 

erfolgt, daß das kirchliche Nebeneinkommen dem 

Grundgehalte der Lehrerſtelle hinzugefügt iſt. In 

einem Falle war dem Lehrer von der Kirchen⸗ 
gemeinde eine Wohnung überwieſen, deren 


miniſterialſitzung wegen der 
2 we des Bundes Land⸗ 
—— e 8 = N 
wirthe, 1 von Plötz, iſt geſtern Abend nach i — si 
ſchwerem Leiden geſtorben. Langſam aufklarend bei ſteigender Tempera- 

— Beim Reichskanzler fand am Sonnabend tur und mäßigen weſtlichen Winden; keine oder 
Su ein, Diner Bm) welchem mehrere Mi⸗ unerhebliche Niederſchläge. 

er andere ſtellte Beamte theil⸗ 

nahmen. Waſſerſtand. 


— Der „Voſſ. Ztg.“ telegraphirt Herr Am 23. Jull. Elbe bei Auſſig + 0,29 
Björnſon aus Münden: „Ich habe — Re Meter, — Elbe bei Dresden — 1,45 Meter. — 
kanzler meinen Gewährsmann fetzt Elbe bei Magdeburg + 1,35 Meter. — Unſtrut 

Oder 


für Dienftag, den 26. Juli. 1 
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Unſere Molkenanſtalt, die in ihren Einrichtungen 2 * or 
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Beste Aufmerkſamkeit und Fürſorge der Magdeburger „ 2 
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ſtlichen Direktion, die ihre Bedeutung fü: 


. . „ ee — 


Wesiaustrliche | 


Regierung. 


'onlgardie Wasser » Versorgung. 


Genietete Stahl-Röhren. 


von West-Australien ist berei 
ı)Terten entgegenzunehmen für die Lieferung 
/ufahr nach West-Australien von ungefähr 
4 engl. Meilen genietete Stahl- 
Röhren ven ungefähr 31. Zell 
innerem Durehmesser. ? 

Angebots-Formulare mit Zeichnungen, Speei- 
ationen und Bedingungen des Contractes können 
gegen Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 
„lgt bezogen werden: in Europe vom Bureau des 
zeneral-Agenten für West-Australien, 15, * ictoria 
“treet, Westminster, London SW., in Amerika vom 
zureau der Herren Seward, Guthrie & Steele, 
0, Wall Street, New- Tork, und in West-Australien 
zurch ‘das Bureau des Directors der öffentlichen 
\rbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit 
er Aufschrift „Tender for Riveted Steel 
Wipes“ müssen bs Dienstag, den 
23. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein - 
"erreicht werden und zwar entweder an das Bureau 
es vorgenannten General-Agenten oder an den 
hrenwerthen „Director of Publie Works at Perth 
Western Australia“, 

Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es 
zch nicht auf der vorgeschriebenen Form befindet, 
uch darf dasselbe nicht von der Specificstion und 
en Bedingungen des Contractes abgetrennt werden, 

Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 
igste Angebot oder überhaupt eines der Angebote 
zu acceptiren. . 

1. K. d. Directors d. Oeffentl. Arbeiten 
C. V. O'Connor, Chef- Ingenieur. 
Public Works Office Perth. 
(Western Australia) 20th. May 1898. 


Westaustralische 
Regierung 


“oolgardie Wasser Versorgung ; 


beschweissie Stahl-Röhren, 


Die Regierung von West-Australien ist bereit, 
“flerten entgegenzunehmen für die Lieferung und 
‘afuhr nach West-Australien von ungelühr 
— Meilen geschweisste Stahl- 
‘töhren von 26 bis 29 oli inneren 

Durchmesser. 

Angebots- Formulare mit Zeichnungen, Speci- 
ationen und Bedingungen des Contractes können 
egen Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 
et bezogen werden: in Europa vom Bureau des 
‚enerals Agenten für West-Australien, 15, Victoria- 
treet, Westminster, London SW., in America vom 
zurenu der Herren Seward, Guthrie & Steele, 
9, Wall Street, New. Vork, und in West-Australien 
urch das Bureau des Directors der öffentlichen 
urbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit 
er Aufschrift „Tender for Welded Steel 
Pipes“ müssen bis Dienstag, den 
3. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 
ereicht werden und zwar entweder an das Bureau 
es vorgenannten General-Agenten oder an den 
hrenwerthen „Director of Public Works at Perth 
Western Australia“, 
Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es 
ich nicht auf der vorgeschriebenen Form befindet, 


ach darf dasselbe nicht von der Specifleation und | - 


en Bedingungen des Contractes abgetrennt werden. 
Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 
\sste Angebot oder überhaupt eines der Angebote 
A acceptiren. 
i, A. d. Directors d. Oeffentl. Arbeiten 
Connor, Chef- Ingenieur, 
; Public. Works Office Perth. 
(Western Australia) 20th May 1898 
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n 
Hotel tre Hjorte 
(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 

Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
bofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be: 


legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
0 Restauration à la carte. Moderate Preiſe. 
5 Beſitzer: M. Sehmidt. 


Hospiz des Westens, 


Berlin ., Marburgerſtr. 4, 


öffnet am 1. Augnſt d. Js. wird dem reiſenden 
ublikum beſtens empfohlen. 60 Zimmer mit 100 Betten 
»n 1,50, 2,25 A ꝛc. an. Speiſen, Getränke nach der 
arte. Keine Trinkgelder. Tagespenſion von 5 
u., 5 Min. v. Bahnhof Zoologiſcher Garten. 
ſferdebahnverbindung nach allen Stadttheilen. Rein⸗ 
trag für die Arbeit des 


ereins z. Fürſorge f. d. weibl. Jugend. 
Zu ſofortigem 
Verkauf! 


verk. 1 
ort. Früher Getreide⸗Geſchäft, auch zu jed. Geſchäft 
1. Fabrikanlage geeignet. Preis 22,000 M. Ans 
zahl. gering. Reſtkgld.: 4% zu beſtätigen. 
— ertheile genaue Auskunft. 
Greifswald, Stephaniſtraße 6 
Eduard Gaede. 


ES nen u; 1 Rheinische 
Vieh -Versicherungs - Gesellschaft 


Ehrendiplom des lan 
Ehrengabe der Stadt Köln. Zuerkannt von der 
für. die F. der 


Ein welche em 
stand des Iandwirthsehaftlichen Vereins für ee Haare cn. dem Cen- 
tral-Vorstand der Oldenburgischen Landwirth Ilsehaft im 
Grossherzogthum Oldenburg und versehledenen anderen landwirth- 
schaftl. Vereinen und Koperationen, von der General- Anwaltschafs 
ländlicher Genossenschaften für Deutschland zu Neuwied, sowie vom Deut- 
sehen Offizier-Verein zu Berlin und den Haiserl. Deutsehen Ober-Postdirek- 
tionen. Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit dem 
Deutschen Landwirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, welehe 
jedem Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden. 


= Thätige Agenten werden gesucht. = 
0 Die General-Agentur | 
C. Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz i. Pomm. 


2u Köln, 


Ei. Milchsack, 
Köln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 
Spedition und Dampfſchifffahrt. 


Ber Grohe Quailagerhallen mit Bahnauſchluß, täglicher Wagenladungsverkehr. u 


HKöln- Stettin. 


N 2 „eee 
a Die schönste Schweizerreise führt 
n - — und ＋ 2 1 
en Zürich a Rigi wer Arth-Goldau! 
MUustrirte Fahrpläne mit grossartigem, farbenprächtigem 
Rigi-Panorama versendet gratis und franko die Direktion 
dur Arth-Rigi-Bahn in Goldau (Schweiz). 
UULTUUUUUTUUVTUUTETEUTUTT TUE TUT UT 


 Görbersdorf in Schlesien. 


Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 


Dr. Herrmann Brehmer, 


AAAAAlAlAAA 
vv 


Begründer der heut massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht, Aerztlicher Direktor 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 
Frospecte kostenfrei durch 2 y Ale Verwaltung. 


Ä Wiesbaden 
„Hotel Alleesaal® 


in günstigster, feinster Lage, gegenüler dem Kochbrunnen, ganz: 
nahe dem Kurhaus und Theater. Vorzüglich eingerichtetes Haus mit Zimmern in 
allen Preislagen. 


Taunusstr. 3. Taunusstr. 3. 
— — ———— —— — mm 


Jelephon 687. 
nenne Naturheilanstalt 
2 Villen. 


Gotha 1. Th 0 
L. Anstalt für elektro-magn. 2 eig. ma 
Magen-, Darm-, Nerven-, Fraue 
Ansteckende Era 


Telephon 131. 
Vorzügl, Heilerfolge bei Nieren-, Blasen-, 


„ Sandbäder. 
nleiden, Gicht, Rheumatismus, Skrophulose ete, Indiv. Behandlg. 
nkh, werd, nicht aufgenommen, Preis p. Woche 85—50 M. Prosp. frei. 
Dirig. Arzt: Dr. med. Löwenthal, Spezialarzt f. Natur. 


Schloss Josephsthal | 


‘Marie Bernhard. 
N 


beliebten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal, 
Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pf. 


0 
Probe-Nummern der „Gartenlaube“ mit dem Anfang des 

neuen Romans senden auf Verlangen gratis und franko die 

meisten Buchhandlungen sowie direkt die Verlagshandlung : 


Ernst Keil’s Nachfolger 6. m. b. H. in Leipzig. 


5 Die „Gartenlaube“ eröffnet mit diesem neuesten Roman der 


ME VS Stoffwäsche 


aus der Fabrik von 8 D 
EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ. 
Königl. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieferanten. ü 


—— 
5 — 5 1 
Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden, fi 
Im Gebrauch äusserst vortheilhaft. 5 

Diese Handelsmarke trägt jedes Stück. 
Vorrüthig in Stettin bei: L. Löwenthal Sohn, Breitestrasse 48, Emil 
Reichelt, Grosse Oderstr. 7, A. Frenk, Breitestr. 47, Gebr. Karger, Schulzenstr. 22, 
Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Oswald Kaltenbrunn, Berlinerthor 8, 


Th. Brehmer Nachf., Falkenwalderstr. 4, Gustav Kaden, Pölitzerstr, 98, 


t 
Emilie Putsehhach, Kaiser Wilhelmstr. 5. 


ö 


Güͤnſtige Gutsverkäufe bei Danzig. 


werk 1, ſowie an Bord erhältlich. 


Ein in guter Lage Berlins ſeit 15 Jahren bes 
ſtehendes, nachw. rentables 


BAD UPPSPERINGE 


ae Arminius -Ouelle get 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. 


2 Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe feine Verpflegung 
im Pensions staubfrei Inmitten des 
der -Versand und Auskunft durch die Brunnen- Administratiem. 


Bad Elste 


Königreich Sachsen. 


Alkaliſche Eiſengqnellen, eine Glauberſalzauelle (die Salzquelle) 

— e Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder, 
dor, 

Salz⸗ und Soolbäder, Dampfſitzbäder, Molken, Keſtr. Perſonal für Maſſage. 
Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Vroteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienst. 

Frequenz 1897: 7991 Personen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. tember. Vom 1. bis 15. Mai 
und 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kur 

Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, 
fahrſportplatz, Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis), 
N 8 Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiele, Leſes, Billard» und Geſellſchaftszimmer. 

euchtung. 

Verſandt von Moorerde und Mineralwafler im vorzüglicher, haltbarer Füllung. — Ausführliche 

Proſpekte poſtfrei durch die 


Königliche Bade-Direk tion. 


und eine 


Lithlon« und 
4 d oorbäder von Eiſenmineral⸗ 
che und C are kohlenſaure Bäder, Syſtem Fr. K u f 12 künſtliche 


tung von 


Soolbad und Inhalatorium Salzungen (Thüringen). 


Saiſon: Mai bis Ende September. Großer Soolreichthum v. 5 u. 27 % Salzgehalt, ſtarke 
jod⸗ und bromhaltige Mutterlauge. Gute Heilerfolge. Angenehmer Aufenthalt. Mäßige Preiſe. Pro⸗ 
ſpekte und Auskünfte durch N Die Bade- Direktion. (*) 


TEE TEN Ba — 
* * 5 — 

2 J Sanatorium - Drachenko Re fre 

H 2 Ss Luftkurort. Eberswalde bei Berlin. Gesundes Klima. |" 3|°= 

213 |35j2= Physikalisch-glätetische Heilfaktoren. Suggestions-Therapie. „E 
3 & |88° | Taylıisch geschützte ruhige staubfreie Lage auf der Höhe des Drachankopfes, vom Walde 38 5 2 

E 21 umgeben. Komfortabel eingerichtet. Grosser Kurpark mit Lufthütten, Sonnenbäder und 3 3 2 

0 | z Lichtluftbäder ete. Dirig. Arzt: Dr, med. v. Qullifeld. Prospekte frei, Besitzer 8. Remels. 1” 


der der Landbank zu Berlin gehörigen Beſitzung Gr. Bölkau, an ber 

Chauſſee nach Danzig (2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkau (2 Kilom.) ſollen zum 
Verkaufe kommen: 

4. 20 Hauptgut, „ 1000 Morgen grob, meift Rüben“ und Weizen, 


boden, in hoher Kultur, vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reichlichen Ger 
bänden und großem, hervorragend autem lebenden und todten Inventar, mit vollen 
Vorräthen und guten Saaten. — derfabrit in Prauſt (1½ Meile Bahn⸗ 
verbindung), Molkerei in Kahlbude (¼ Meile Chauſſee). 


B. Das Ziegeleigut, ea. 180 Morgen groß, Dampfziegeleibetrieb, 


2 Ningöfen und alle erforderlichen Gebäude. Maſchinen, Utenfilien, Preſſen, Loko⸗ 

le, Lowrys, Geleiſen ꝛc., unerſchöpfliches Lehmlager, jährliche Fabrikation, 
welche noch t werden kann, 3 Millionen Steine prima Qualität. Stets 
reiſſender Abſatz nach Danzig zu hohen Preiſen und viel Lokalverkauf. 


c 2 Vorwerk Kunzendorf, „ 700 Morgen, nie 


Gebäude, Inventar, Saaten und Voxrätbe. 
Alle 3 Güter gut arrondirt. Im Süden bildet der Radaunefluß, 


e 
welcher zu gewerblichen Anlagen ſehr geeignet iſt, die Grenze. 
Die Kaufbedingungen 125 lehr, j 4 — Jede koſtenloſe nähere Auskunft eribeilt 


die Guts verwaltung Gr. Bölkau, wie aus die 


„LAND BANK 


Berlin W., Behrenſtraße 43/44, 


”T Einsetzen ü eher Kune * 
a Zahn 3 Mart unter Garantie des Ciutfibens. a 
Plombiren, Nerbtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. Mes 


paraturen ſofort zu billigen Preiſen. - 
E. Kalinke, ® algen. Sonderfahrt 
1 bei günſtiger Witterung 


nahe am Kohlmarkt. 
* am Donnerſtag, den 28. Juli, 
nach Swinemünde u. zurück 


Maschinenbau. Elektrotechnik. 
kt. Lab. Staatl. Prül.-Commissar 
per Schnelldampfer „Stettin“. 
Abfahrt 2 Uhr Morgens, Rückfahrt & Uhr Abends. 


ne ene der Schul 
Beaufſichtigung "seien, 
Fahrpreis // 1,50, Kinder die Hälfte. 


auch während der Ferien, ſowie Nachhülfe⸗ 
Fahrkarten find vorher in meinem Comptoir, Volk 


ſtunden gegen N onorar ertheilt ein 
nabe 
ich unter Chiffre 8. 1 l. d. Ervedition werk 1, ſowie an Bord erhältlich. 


err jüngeren n. ffert. mündlich oder 
Bls. J. F. Braeunlich. 


chri 
Leihhaus⸗Auection 
Sonderfahrt 


im Pfandlokal 
Nofengarten 20/21. 

bei günftiger Witterung 
am Mittwoch, den 27. Juli, 


Am 30. Juli, Vormittags 9 Uhr, 
nach Misdroy (Laatziger 


verſteigere ich im Auftrage des Herrn 
Jastrou die verfallenen Pfänder, be⸗ 

Ablage) und zurück 
per Schnelldampfer „Stettin“. 


ſtehend aus Gold- und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken, Uhren, Wäſche u. ſ. w., 
gegen ſofortige Barzahlung. 
Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt 8 Uhr Abends. 
Fahrpreis Mk. 1,50, Kinder die Hälfte. 
Fahrkarten ſind vorher in meinem Comptoir, Boll⸗ 


Reiff. Gerichtsvollzieher, 
Lindenſtraße 1. 


Ein altes Kolonial- 
u. Delikatess- 


Glas: und Porzellan: | waaren-Geschäft 
mit ſchön eingerichteter Wein, und Bierſtube, in 


> . 
Gef chaft lebhafteſter Gegend Stettins (Eckladen), mit feſter 


ft nur and. Untern. wegen unter günſtig. Bedingungen] Kundſchaft, iſt wegen Krankheit des Inhabers zu ber 
ofort zu verkaufen. kaufen. 8 
Nur Selbſtreflektanten erh. Näheres unt. T. 1000 Offerten unter A. Z. 380 an die Expedition 


J. F. Braeunlich. 


an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. dieser Zeitung, Kirchplatz 3. 


— 


— 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


6 Stuben. 


Linden u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Rr. 1 
Stuben u. Zubeh. zu verm. Näb. balelbit 1 Tr. 2. 


Grabowerſtr. ba, t d ber: dan 
— n fyʒꝛ — —V— 
5 Stuben. 


5 Zim. (4 Bdz.), Balkon, Badeſtb. ꝛc. ſof. miethsfr. 


Stuben. 


Falkenwalderſtr. 119, 4 Zimmer, Balkon, Bade⸗ 
tube z. 1. 10. zu vermiethen. 


Ober. 


K. 


lu ubehör verſetzungshalber ſolort oder ſpäter 3. v. 
2 —— — 


Belle vueſtr. 28, 2 Tr. 3 Stub. u. bh. 3. 1. Oktober.] u. Zubehör, 22 7%, zum 1. Auguſt zu_vermiethen. 


eine Wohnung von 3 Stuben, Badeſtube u. 
Birkenallee E, verſehungsh. z. b. Must. v. 9-3 Uhr. Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Mioltkeſtr. 1, 1 Tr 1. Böligerfie.-Gde), Bel-Clage Preis jährlich 600 Mk. 


Moltkeſtr. 1 (Pöltgerſtr.-Gche), 3 Tr. 3 Zinmer, 
2 Vorderzimmer) ꝛc. . — 606 p. J. 1. 140 98. 


Neueſtr. 5b, fof. er 3.1. Oktober Preis 24, 27 Mt. 
Pölißerſtr. 94, 1: Tr. 3 freundl. Jim. mit Jubeh. Zubeh,, | 


engarten 17, eine Wohn. von 1 Fim. Badeſtube p. 1. 10. 98 zu verm. 


3 Stuben. Ober. Moſengarten 17, eine Wohn. v. 2 Stuben 


Fuhrſtr. 8, m. Nam, Kch., hell u. frdl., 3. 1. Aug. Näh. II. 
— — — — — 


Stube, Kammer, Küche. 


Lindenſtr. 25, 3 Tr., 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


an kinderloſe Leute zu vermiethen. 


\ 1 Stube, 


Oberwiek 17, Laden r., ein Nenſtr. Vorderz. 


„im Reſtaurant. Uu. Küche, auch an anſtünd. Dame, ſogle 


a Lind i 
Holzſtr. 145, Stube, Kam. Küche 3. 1. Oftob. 3. verm.] Leute gute Schlafſtelle mit ſeparatem Eingang. 
Birkenallee 1, Stube, Kab, Küche, Waſſerl. ſofortMönchenſtr. 8, v 3 Tr, f.2 ig. Herren fr. mbL. Sch 


zu bermitihen.] findet ein Mann Schlafſtelle. 


Möblirte Stuben. 
Alte Fal enwalderſtr. 15, 


Roſengarten 30, Hinterh. 1 Tr., finden zwei 
junge Leute Schlafſtelle zum 1. Auguſt. 


2 Tr. I., gut möblirtes Zimmer zum Geſchäftslokale. 
1. Auguſt zu vermiethen. Birkenallee 21. Bäderci u. Wohn. Aust. v. 9-3 Uhe, 
———— 
Sehlafſtellen. Kellerwohnungen. 
enſtr. 25, Vorderh. 2 Tr. 1., finden 2 junge Fuhrſtr. 19/20, fr. Wohntell. 12. 4,3. 1. 8. N. Fuhrſt. 10. L. 
ıte Schla — — uL — 
Wohnungsgeſuche. 


toltingſtr. 11 
vorn 1 2 I., finden ART... . hübſche Eine Frau 


fſtelle mit ſeparatem Eingang. wünſcht gegen Hausreinigung eine freie Wohnung = 
erieftr. Kurz 1, Auguft oder September. Angebote unt. Chiffre 
are et Ka lei 5. Erpebition d. BL, Kirchplatz g. 


In den Stürmen dis Lebens. 


Roman von Th. Schmidt. 
Nachdruck verboten. 


6. 


„Haben Sie heute Morgen vielleicht die beiden 
üder beobachtet, als fie das Gut verließen * 
gte der Amtsrichter, als Stegen ſchwieg. 
„Nein, beide zuſammen nicht, ich habe nur 
den jüngeren Bruder geſehen, wie er mit der 
Büchſe über der Schulter eilig dem Walde zu⸗ 
ſchritt; der ältere Bruder hatte ſchon kurze Zeit 
vorher auf demſelben Wege das Gut verlaſſen.“ 

„Darnach muß der jüngere Reinhardt ſeinen 

Bruder im Walde eingeholt haben. Wiſſen Sie, 
was Karl Reinhardt für eine Büchſe trug?“ 

Ja, eine Kugelbüchſe. Wie er mir geſtern 

Abend erzählte, wollte er ſich heute an einer 
Jagd auf Sauen im benachbarten gräflich Arend⸗ 
horſtſchen Forſte betheiligen.“ 

Haben Sie vielleicht gehört, daß die beiden 
Brüder am Abend vorher einen Streit hatten?“ 
Nein. Ich glaube, daß ſich Beide ſeit geſtern 

Mittag nicht wieder geſehen hatten. Der ältere 
Bruder war geſtern Nachmittag zur Kreisſtadt 
und kehrte erſt nach 10 Uhr Abends zurück. Zu 
dieſer Zeit pflegt der jüngere Reinhardt ganz 
allein auf ſeinem Zimmer, das ſich im abgelegen⸗ 

n Theil, im oberen Stockwerk des Hauſes be⸗ 

det, zu arbeiten.“ 

„Hat der jüngere Reinhardt wohl einmal eine 
Andeutung gegen Sie fallen laſſen, daß er ſeinen 
Bruder haßte und ihm den Beſitz des Gutes 


nicht gönnte?“ 


„Nein, er beklagte ſich nur häufig bei mir 
darüber, daß ſein Bruder gar keine Rückſicht 
darauf nehme, ob er oder die Mutter, welcher 
ebenfalls nur ein Sechstel aus der Vermögens⸗ 
maſſe zuſtand, einmal etwas erbten oder nicht. 
Es iſt möglich, daß der jüngere Reinhardt gegen 
einen Bruder im Geheimen einen tiefen Groll 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Knabe: Lehrer G. Marth [Köslin]. 
Bo Wetzel [Stettin]. Ein Mädchen: Franz Keilich 
euſtettinl. Rudolf Gende [Stettin]. — 
Verlobt: Frl. Elſe Machts mit Herrn Schwanck 
[Stettin]. Frl. Ella North mit dem Kaufmann Herrn 
Otto Kurſch [Stettin]. 
ſtorben: Helene Volckmann geb. Sprenger 
[Stettin]. Chriſtine Nabe geb, Hilgendorf, 72 J. 
Anklam). Johanna Schulz geb. Dumjahn, 41 J. 
Neuſtettinl. Emilie Schultz geb. Hartwig, 62 J. 
[Krummin]. Brunnenmacher Rudolf Martens, 87 J. 
Anklam]. Edmund Boelck, 67 J.] Stralſund ]. Lehrer 
em. Neitzel, 82 J. IKörlin a. Perf.]. 


Achtung! 
Das Coneerthaus 
zu Hirſchberg i. Schl. 


mit gr. Theater⸗Parquetſaal, zwei ſchönen 
Beranden mit Ausſicht zur Promenade und 
Fübſchem Vorgarten, iſt zu verkaufen und ſofort 
zu übernehmen. Bierumſatz 36,000 %, Saal⸗ 
miethe 3700 %, Küche 15,000 4, ſowie be⸗ 
deutender Weinumſatz. Ferner gehört dazu 
ein elegantes Wiener Café mit einem Um⸗ 
ſatz von 26,000 % Preis 170,000 % Ans 
abr 30,000 % Hypothek feſt. Der Beſitzer 
würde auch eine gute Hypothek oder ein nicht 
zu hoch belaſtetes Zinshaus in Zahlung 
nehmen, wenn er etwas baar zubekommt. 
ühere Auskunft ertheilt das 


Bureau Deutſchland“ 
Virſchberg i. Schl. 


Mein Haus in der Königsſtraße am 


„ram 
Steinthor, beſte Geſchäftsgegend der Stadt, 
zu jedem Geſchäft ſich eignend, will ich 
wegen Krankheit verkaufen. Im Hauſe iſt 
ein großer Laden mit 2 Schaufenſtern, 9 heisbare 
Zimmer, 2 Küchen. Große Hoflage mit Auffahrt, 

Kung für 26 Pferde und Schlachthaus. 

| kelſenberg i. P 


Bäckerei⸗Verkauf. 


Anderer Unternehmungen wegen bin ich Willens 
eine in der beiten Lage der Stadt Stolp gelegene, 
zit 40 Jahren gut eingeführte Bäckerei unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen preiswerth zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt 


A. Notenberg, Stolp i. Pomm. 
ie danken mir 


ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrung über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D.⸗R.⸗P. leſen. 
Kreuzband gr., als Brief gegen 20 
R. Osehmann, Konſtanz E 


* 777 


„Hinrich“ 1 
A Kegonii),, der dogg üch. 
zu f 


Meyer's Conversations-Lexikon, 


ſowie 
Br ekhaus' Conversat.-Lexikon 
(neueſte Auflagen) 
17 Bände Aa 10 Mark 
liefert an Jedermann franko das ganze Werk ſofort 


komplett gegen monatliche Theilzahlungen von 3 Mk. 
(ohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen 


günftigen se ag 
Gans, Frankfurt a. M., 
Moſelſtraße 36. 


Einen tiefen Blick 


in die Urſachen der allgemeinen Entnervung 
pr das vorzügliche Werk von Dr. 
e en: 


Der Rettungs-Anker. 


Mit path.⸗anatom. Abbild. Preis 3 Mk. 
Allen denen, welche in Folge heimlicher 
Jugendſünden und Ausſchweifungen an 
Schwäche zuſtänden leiden, zeigt dieſes 
Werk den ſicherſten Weg zur Wiedererlangung 
der Geſundheit und Manneskraft. Zu be⸗ 
ziehen durch das Literatur⸗Bureau in 

Leipzig⸗E., Oſtſtr. 1, ſowie durch 
. 


jede Buchhandlung. 


Piani nos, kreuzsait., v. 380 M. an. 
Franco, 4wöch. Probesend. 
Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Porto. 
683. 


0 


gefaßt hatte — ich würde das durchaus verzeih⸗als der ältere, der ihm im Leben 
lich gefunden haben — gegen Fremde ſprach er keiten aller Art bereitet haben 


ſich nie darüber aus.“ 

Das Verhör mit dem Verwalter war hiernach 
beendet. Der Amtsrichter bat Stegen, er möge 
der Baronin Thekla unter Beobachtung größter 
Schonung eröffnen, daß beſondere Umſtände ihre 
Vernehmung nothwendig machten. Er ſei bereit, 
falls ſie dieſes Zimmer wegen des darin unter⸗ 
gebrachten Todten nicht zu betreten wünſche, ſie 
in ihrem Zimmer zu verhören.“ 

Der Verwalter verſprach, des Richters Wunſch 
zu erfüllen und ging. Während der Aſſeſſor 
noch eifrig an ſeinem Protokoll ſchrieb und von 
Zeit zu Zeit einen Blick nach dem Feldbett in 
der Ecke des Zimmers warf, ſchritt der Amts⸗ 
richter nachdenkend auf und ab. Endlich blieb 
er vor dem Kollegen, der eben die Feder weg⸗ 
legte, ſtehen. 

„Nun, wie denken Sie über die Ausſage des 
Verwalters?“ fragte er. 

„Der Verwalter hat ſich meiner Anſicht nach 
die größte Mühe gegeben, die Wahrheit zu ſagen. 
Ganz ſcheint ihm das indeß nicht gelungen zu 
ſein, denn man merkte einerſeits aus ſeiner 
Schilderung des geſpannten Verhältniſſes zwiſchen 
den Brüdern deutlich die Unzufriedenheit mit der 
Aufführung des älteren Reinhardt heraus, und 
andererſeits ſchien ihm daran zu liegen, dem 
jüngeren Reinhardt das beſte Leumundszeugniß 
auszuſtellen.“ 

Der Amtsrichter nickte. „Ganz meine Anſicht, 
Herr Aſſeſſor; an des Mannes ehrenwerther Ge⸗ 
ſinnung iſt aber trotzdem nicht zu zweifeln, denn 
ich weiß es aus dem Munde des verſtorbenen 
Gutsherrn, daß er ſich auf den Verwalter in 
jeder Hinſicht verlaſſen könne. Daß er den 
jüngeren Reinhardt von dem in meinen Fragen 
unzweideutig zum Ausdruck gebrachten Verdacht, 
ſeinen Bruder getödtet zu haben, zu reinigen 
ſucht, will ich ihm nicht verargen, dieſer jüngere 
Reinhardt ſtand und ſteht ihm zweifellos näher, 


Rappspläne, 


waſſerdichte 


Mietenpläne 
in allen Größen, 
ſoliden Qualitäten 
zu billigsten Preiſen 


offeriren 


Gebr. Aren, 


Stettin. 
Gummi-Artikel 


beſter Qualität verſendet 
G. Band, Berlin, Belleallianceſtr. 73. 


Preisliſte gratis und franko. 


Taſel- Krebse 


ausgewählt ſchöne vollſaftige u. ſpringlebende Erem⸗ 


plare. Poſtk. (60 Stück) für 5 
gegen Nachnahme 
Arth. Bodschwinna, Marggrabowa. 


Errichtot in allen 
industriellen Staaten . 
runde Schornsteine 

wetter- 


ge 
festen Radialthon- 
stelnen. N 
Führt Dampfkesselein- 
manerungen und * 


Wilhelmplatz 7. 
Fernsprecher 439. 


. — 
Spocialgeschäft Maschinenfundamente 
1 für durch hierin Be Louto 
Fabrikschornsteinbau f r aenrerzehrende Moste. 
und — Illustrirter — 
Dampfkessel- 
Einmanerungen, 


. Mietenpläne 


aus waſſerdichtem rein leinenen Segeltu 
u. fertig vernäht incl, Oeſen, z. B. 101 
„ 130, M. 150 und theurer. 


Ernte; aps⸗) Pläne 
Dreſchplänue. 


Sämmtliche Pläne fertige in jeder gew. 
Länge und Breite; meine Preisliſte erfolgt 
f Wunſch gratis! 


2 Schnitterdecken, — 


grau mit rother Kante 130/180 cm à Mk. 2, 
braun m. gelb. „ 140/180 „ d Mk. 3, 
gangbarſte Sorten; jede gewünſchte Preislage iſt 


„Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, Stettin. 


2 
. 
„ fix 
m 


Ein Kinderwagen, noch gut erh, und Kinderstuhl iſt 
bill. zu verkaufen 


Eliſabethſtr. 43, Hof 2 Tr. 
Für 
Hausfrauen. 
Gegen lte Wollſachen aa 


ſehr haltbare Kleider, Unterrock⸗ und 
Mantelftoffe, Damentuche. Strickwolle, 
Bortieren, Teppiche, Schlaf⸗ und Pferdes 
decken, Herrenſtoffe; ferner empfehle meine 
Leinen u. Baumwollwaaren ꝛc. in den 
neueſten Muſtern zu billigen Preiſen. 
R. Elehmann, Ballenſtedt. 
Annahmeſtelle und Muſterlager bei Fr. 
Emilie Redlin, Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. 
links; Fr. Hein, Cliſabethſtr. 63/64, p.; 
Züllchow: Fr. Labs, Chauſſeeſtr. 40. 


1 altes Klavier (Flügel) 
billig zu verkaufen 
Philippſtr. 69, vorn 1 Tr. r. 


Ab empfiehlt frauto 


wird.“ a 

Es klopfte an der Thür. Der Amtsrichter ſch 
ſelbſt zu derſelben und öffnete. 

Ueber die Schwelle ſchritt die Baronin Thekla, 
ganz in ſchwarz gekleidet. Ihre Haltung verrieth 
nichts von den Empfindungen, welche ihr⸗Herz 
ſeit dem Moment durchtobten, als ſie von dem 
plötzlichen Tode ihres Verlobten Kunde erhielt. 
Ihre ſchönen blauen Augen zeigten indeß keine 
Spur von vergoſſenen Thränen, ihre Mienen 
waren ruhig und ihr Weſen gefaßt. In ihrem 
ſcheinbar ſchwächlichen Körper wohnte eine ſtarke 
Seele. Sie war durch eine harte Schule des 
Lebens gegangen; in dieſer hatte ſie gelernt, im 
Glück ſich beſcheiden und maßvoll zu zeigen und 
im Unglück nicht zu verzagen. 

Die beiden Gerichtsherren ließen ihre Blicke einen 
Moment auf der zierlichen aber wohlgebauten 
Erſcheinung Theklas ruhen, dann nahm der 
Amtsrichter, indem er ihr einen Stuhl anbot, 
das Wort. 


„Ich bedaure ſehr, Sie, gnädiges Fräulein, in 
dieſer für Sie ſo überaus ſchmerzlichen Stunde 
mit einigen Fragen beläſtigen zu müſſen. Ich 
möchte Ihr trauerndes Gemüth gerne ſchonen, aber 
meine Stellung als Unterſuchungsrichter fordert 
von mir, alles aufzubieten, um den Mörder, der 
die Waffe gegen Robert Reinhardt richtete, zu 
ermitteln.“ 

„Ich weiß nicht, Herr Amtsrichter, ob meine 
Ausſage irgend welchen Werth für Ihre Unter⸗ 
ſuchung haben wird,“ antwortete die Baronin, 
ſich ſo ſetzend, daß ihr der Anblick des Lagers 
des Todten erſpart blieb. „Ich will mich be⸗ 
mühen, Ihre Fragen zu beantworten, obſchon 
ich im Augenblicke kaum einen klaren Gedanken 
faſſen kann.“ 

Der Amtsrichter nickte. „Ich verſtehe, gnä⸗ 
digſte Baroneſſe, und werde auf Ihre Gemüths⸗ 
verfaſſung im Moment Riickſicht nehmen. Es 
wird in der Geſellſchaft als eine Thatſache an⸗ 


„Können Sie mir vielleicht die Gründe nen⸗ 
n, welche Herrn Robert Reinhardt beſtimmt 
haben, dieſe von ſeinen Eltern gebilligte Ver⸗ 
lobung der Oeffentlichkeit vorzuenthalten? Wenn 
ich mich nicht irre, iſt der alte Herr — 
bereits vor reichlich einundeinhalb Jahren geſtorben.“ 
„Unſere öffentliche Verlobung war nach beider⸗ 
ſeitigem Einverſtändniß deshalb nicht erfolgt, 
weil ich ſonſt der guten Sitte gemäß das Gut 
bis zum Hochzeitstage hätte verlaffen müſſen; 
wie mir die Mutter meines Verlobten erklärte, 
konnte ſie mich aber in ihrer faſt hülfloſen Lage 
nicht entbehren. Die Nichtveröffentlichung der 
Verlobung iſt ſonach nur mit Rückſicht auf die 
Mutter erfolgt. Der alte Herr Reinhardt iſt im 
Frühjahr vorigen Jahres geſtorben.“ l 

„Ich muß jetzt eine Frage an Sie richten, 
deren Beantwortung Ihnen peinlich ſein wird. 
Ich kann ſie Ihnen aber nicht erſparen: Haben 
Sie jemals Grund gehabt, an der Treue Ihres 
Verlobten zu zweifeln?“ 

Die Baronin ſenkte verlegen und mit einem 
tiefen Seufzer die Augen. Es berührte ſie wirk⸗ 
lich peinlich, vor fremden Menſchen ihre Ueber⸗ 
zeugung, ihre innerſten Herzens⸗ und die Familien⸗ 
angelegenheiten des Hauſes Preis geben zu ſollen. 
Sie ſchwieg und blickte verlegen zu Boden. 

Der Amtsrichter empfand Mitleid mit dem 
jungen, durch den Tod des Verlobten offenbar 
aus allen Hinnnelu geriſſenen Mädchen. 

„Sie brauchen als Verlobte Robert Reinhardts 
nichts auszuſagen, was das Anſehen des Todten 
in den Augen der Welt herabſetzen würde. Be⸗ 
reitet es Ihnen Schmerz, ihre innerſte Ueber⸗ 


Anerkannt vorzüglichste Qualität und Konstruktion“ 
1 Auswahl (15) Federn 30 Pf 1 Gros Nr 12 F oder Nr 152 F: M 2.50 
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Berlin W., Marburgerstr. 3. 
Ringöfen für Ziegel und Kalk. 0% 
Ziegelmaschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 
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Prospekte kostenfrei. 
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Mütter und Töchter Stettin’s! : 


Lasst, Hausfrau'u, Euch nur nicht bethören, 
Thut allen Fabrikanten wehren, 

Nur Karol Wells Extrakt allein 
Kann Eurer Wäsche dienlich sein. 


Das Vorzüglichste für die Toilette: Karola, 
Lieblingsseife der Damen. 
> ueberall käuflich. Karol Weil & Co., Berlin 43. 
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Zur Reisesaison 
empfiehlt 
Reiſetaſchen, Handtaſchen, 
Koffer, Baedeckertaſchen, 


| Baperifhe Muchfäcke, 
Couriertaſchen, Ylaidriemen efc. 


in Leder, Segeltuch, Cloth ꝛe. 
in reichſter Auswahl 
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R. Grassmanu, 
„ Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 
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Geſchäfts⸗Verlegung. 
Verlegte meine Automaten⸗ Handlung von 
Schulzenſtr. 41 nach Louiſenſtr. 8. 


Hugo Herschbers» 
General⸗Vertreter der United Typewriter- and Supplies- 
Company. 

General⸗Vertreter von €. II. L. Gartmann, Atom. 

22 " 2 i e jd 3 T d ck, ſchlank Fi „ ; 
Nüfttane, Stränge, Wafchleinen, |, CL" e Rasen Hr 

Bindfaden empfiehlt Ein gut erhaltener Sophatiſch iſt billig zu 
R. Wernicke, Seilermſtr., Gr. Woll weberſtr, 39. aufen Philippſtraße 7, H. 3 Tr. 


Graue Haare F£.Waldmeister-Bowle 
Ott, Suchen sa en an a 


aus frischen Kräutern p. Flaſche 75 Pfg. 
„Orinin“. (Ge- 
Parfumerie 


T Weinhandlung Robert Lienig, 


Paradeplat 21. — Telephon 155%, 
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heit den Blick zu dem Richter. 


hat 8 
dem Sterbebette unſere Hände ineinander 157 der Fr 
sögernder ſuchung, dann bin ich bereit, fie zu beantworten,“ 


vor Beitten ausſprechen zu folle, jo 
die Beantwortung meiner Frage.“ 
hob plöglich und ohne Befangen 
„Verſprechen Sie ſich von der Beantwortung 
age irgend einen Vortheil für die Unter 
fragte ſie, feſt entſchloſſen, die kleinen Sünden 
ihres Verlobten zuzugeben, wenn deren Auf⸗ 
deckung zur Ergreifung des ruchloſen Thäters 
führen könnte. Nur die trüben Verhältniſſe in 
der Familie wollte ſie vor Niemand enthüllen, 
5 ſich dazu ſelbſt vor dem Richter nicht & 
rechtigt. 

„Unter Umſtänden, ja, gnädiges Fräulein,“ 
bemerkte der Amtsrichter, 3 55 * — Ye 
ſolches ſelten willenſtarkes Mädchen als gute 
Gehülfin bei ſeiner ſchwierigen Aufgabe gefunden 
zu haben. 

Die Baronin ſtrich ſich mit der Hand über 
die Stirn und das volle blonde, gelockte Haar, dar 
ihr in Ringeln auf die Schläfen herabhing. 

„Es iſt mir oft von geſchäftigen und bos⸗ 
haften Zungen hinterbracht worden, daß man 
meinen Verlobten hie und da mit jungen Mäd⸗ 
chen aus niederen Ständen ſich neckend und 
ſcherzend angetroffen habe. Ich habe ſolchen 
kleinen Unbeſonnenheiten keine beſondere Bedeu⸗ 
tung beigelegt, umſoweniger, als mein Verlobter 
mir gegenüber ſie nie leugnete. Selbſt wenn ich 
mit ihm ſchmollte oder ihm zürnte, habe ich doch 
mit keinem Gedanken an eine eruſtliche Verirrung 
ſeinerſeits gedacht; nur die Sorge, daß ein allzu 
unbedachtes Wort von ihm oder eine in der Wein⸗ 
laune vollführte übermüthige That ſeiner Stellung 
und ſeinem Anſehen Schaden bringen könne, haf 
mich oft die warnende und bittende Stimme 
gegen ihn erheben laſſen. Ich weiß, man hielt 
ihn für einen modernen Don Juan, aber man 
bedachte dabei gar nicht, wie ſehr er von den 
Damen umſchmeichelt und begünſtigt ward.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Schuhmachergeſellen werden verlangt bei 
ERBE . Fahl, Balluſtr. 21. 
we" Aufwärter in 
verlangt ein alleinſtehender Handwerker die Woche 1 
bis 2 Mal Burſcherſtr. 45, Eing. Bogislayſtr., p. l. 


da Fr * 77 „ 
Knopflochſchürzerin 
zur Maſchine, Maſchinen⸗ u. Handnähter. a. Jackett 
u. Joppen verl. Minnie, Schweizerhof 1, 4 Tr. 


Offerten sub K. F. an die Expedition dieſer Zei⸗ 
tung, Kirchplatz 3. 


Eine alte, ſeit langen Jahren in Stettin 
eingeführte 


deutſche Transport⸗ 
Verſicherungs-Geſellſchaft 


ſucht zur Neubeſetzung ihrer dortigen Agentur 
einen tüchtigen 


Vertreter. 


Anerbieten mit näheren Angaben unter D. Sch, 
an die Expedition, Kirchplatz Z. 


Eine erf. gepr. Erzieherin 
mit den beſten Zeugniſſen, die mit Erfolg unter⸗ 
richtet, auch i. Latein, ſucht zu Michaelis Stel⸗ 
lung. Offerten erbeten unter 8. . 1898 
poſtlagernd Zoppot, Weſtpr. 


V emögende j. Dame wünſcht Heirath m. ehren⸗ 
Ver 


haft. Herrn. 
Agent verbet. D. M. Berlin 9. 

1 Filiale zur ſelbſtſt. Uebernahme wird von einer 
geb. Dame in guter Geſchäftsgeg. gegen Kaution geſ. 
Offerten unter K. X. an die Exp. d. Bl., Kirchpl. 3. 
Ein alleinſtehender Herr oder 
Dame findet gegen einmalige Ver⸗ 
gütigung bill. u. gute Penſion auf 
Lebenszeit in einer Stadt Mecklenburgs. 

Offerten unter M. 1248 an die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3. 


Rohrſtühle werden gut und dauerhaft beflochten 
Frauenſtr. 24, Hof 21 Tr. 


Waselewsky's Variete 
Stern-3säle. 
20 Wilhelmſtraße 20, 


Gr. Künfler-Spesialitäten-Vorf, 


Aufang 8 Uhr. Entree 20 I. 


Bellevue - Theater. 


Dienſtag: Einer Vereinsfeſtlichteit wegen geſchloſſen 
Mittwoch: Große Preſſe. Bons giltig. 


die Geisha. Dumm 


Domnerftag: Benefiz Bozena Brads y. 
In nener Einſtudirung: 
Der Vogelhändler. ex 
Täglich: Doppel⸗Concert der I. Ungar. National 
Kapelle und der Theaterkapelle. 


Sommer- Theater Elysium. 


„Dienſtag, den 26. Juli 1898: 
Glänzender Erfolg! Zum 2. Male: 

4 Hopfenrath’s Erben. » 
Volksſtück mit Geſang in 5 Akten db. Wilken. 
Mittwoch, den 27. Juli 1898; 

1. Gaſtſpiel der 


Banda comunale di ® 


Alanno, 
unter Leitung des Si: Lorenzo Pupilla, 


Großes Doppel⸗Concert 
unter Mitwirkung der Theater ⸗Kapelle. 
Beginn des Concerts: Nachmittags 4 Uhr. 
Concert⸗Entree 30 . Theaterbeſucher frei. 
Vorſtellung: Mauerblümehen, 


Luſtſpiel in 4. Akten von Blumenthal und Stabelbıng. 
Comcordia-Theater. 


* HDalteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 
Heute Dienſtag, den 26. Juli, Abends 8 Uhr: 
Große Künſtler⸗Specfalitäten ⸗Vorſtellung. 
Nur noch einige Tage das jetzige vorzügliche Enſemble 
Little Alfonso, welcher die Armivelle 8% Mal 
aufeinanderfolgend machen wird. Es iſt dies 7 in 
ſeiner Art. Nach der Vorſtellung: had! — Reunion. 

Morgen Mittwoch! Große Grtra-Borfteitung, 


1 — 


